
der Pflicht. Mithilfe eines Betreibers, 
wie etwa dem DRK, möchte er die 
Trägerschaft für eine Gemeinschaft-
spraxis in seiner Kommune überneh-
men und so die medizinische Versor-
gung der Bürger sicherstellen.

Dem Thema soziale Medien und 
Netzwerke widmete sich Anja Bittner 
von der Befundübersetzungsplatt-
form „Was hab‘ ich?“. Dort arbeiten 
Medizinstudenten und Ärzte aus 
ganz Deutschland virtuell zusammen, 
um für Patienten deren Befunde in 
laienverständliche Sprache zu über-
setzen. Ein so ausgerichtetes Online-
Netzwerk lebt von der aktiven Teil-
nahme vieler Mediziner. Dieses Enga-
gement wird vor allem durch die per-

sönliche Einbindung der Mitstreiter 
auf verschiedenen Chatebenen und 
ein an Onlinespielen orientiertes Be
lohnungssystem erzeugt.
Den Abschluss der Veranstaltung bil-
dete die Auswertung einer aktuellen 
Netzwerk-Umfrage unter 3.000 Ärz-
ten, die sich in den letzten drei Jah-
ren neu bei der Sächsischen Landes-
ärztekammer angemeldet haben. 
Erik Bodendieck konnte anhand der 
Ergebnisse nachweisen, dass Sach-
sen besonders auch vom ärztlichen 
Nachwuchs als attraktiver Studien-, 
Arbeits- und Lebensort empfunden 
wird. Erfreulich sei auch die hohe 
Quote von Ärzten, die zu immerhin 
35 Prozent aus anderen Bundeslän-
dern in den Freistaat zogen. Hierbei 
kann sicher als ein Grund das nach-
weislich starke Interesse an den 
sächsischen Unterstützungsangebo-
ten gelten, wie sie „Ärzte für Sach-
sen“ bündelt und vorstellt. Die 
Umfrage hat auch gezeigt, dass das 
Informationsangebot von „Ärzte für 
Sachsen“ 150 dieser „neuen“ Ärzte 
bei der Entscheidung für eine ärztli-
che Tätigkeit in Sachsen geholfen 
hat.
Bereits eine Woche nach dem dies-
jährigen Netzwerktreffen war „Ärzte 
für Sachsen“ wieder bei seiner 

Hauptzielgruppe vor Ort unterwegs. 
Anlässlich der Dresdener Studenten-
rallye, bei der die neuen Medizinstu-
denten quer durch die Stadt die für 
ihr Studium wichtigen Orte und 
Plätze entdecken, nahm das Netz-
werk am 7. Oktober 2014 mit einem 
Informationsstand an der Abschluss-
veranstaltung zur Rallye teil. Eine 
gute Gelegenheit, die künftigen 
Mediziner ganz am Anfang des Stu-
diums kennenzulernen und mit 
ihnen über die vielfältigen Berufsper-
spektiven und Unterstützungsange-
bote im Freistaat zu sprechen.  

Martin Kandzia M.A.
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Berufspolitik
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Gelegenheit zum Netzwerken gab's zwischen den Vorträgen.
© SLÄK

Dr. med. Michael Nitschke-Bertaud 
stellte Erwartungen künftiger Ärzte in 
Sachsen an den Beruf vor.	     © SLÄK

Arzt in Sachsen – 
Chancen und Per-
spektiven für Ärzte 
in Weiterbildung
Unter diesem Titel findet zum nun-
mehr siebten Mal die Informations-
veranstaltung für Ärzte in Weiterbil-
dung statt. Hierzu laden die Sächsi-
sche Landesärztekammer, die Kas-
senärztliche Vereinigung Sachsen, 
die Krankenhausgesellschaft Sachsen 
sowie die Apo-Bank alle Ärzte in 
Weiterbildung sowie interessierte 
Kollegen 
am 7. Februar 2015 
von 10.00 Uhr bis 15.30 Uhr 
in das Gebäude der Sächsischen Lan-
desärztekammer ein. 

Im Vordergrund stehen die individu-
elle Beratung und der Erfahrungs-
austausch zur ärztlichen Tätigkeit im 
Freistaat Sachsen. Vertreter ärztlicher 
Standesorganisationen in Sachsen, 
erfahrene Ärzte und Geschäftsführer 
sächsischer Krankenhäuser informie-
ren und beraten Sie zu Chancen und 
Einsatzmöglichkeiten im ambulanten 
Bereich, im stationären Bereich und 
im Öffentlichen Gesundheitsdienst. 

Auch im Jahr 2015 bieten wir Ihnen 
darüber hinaus eine Podiumsdiskus-
sion zur „Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie“ sowie Workshops zu 
medizinisch-fachlichen Themen (zum 
Beispiel Stressmanagement, Verhal-
ten im OP, Ärztliche Gesprächsfüh-
rung) und zu Fragen der ärztlichen 

Berufsausübung (Verschiedene Nie-
derlassungsmöglichkeiten, Finanzie-
rung einer Praxis, Steuerfragen und 
vieles andere mehr) an.

Bitte merken Sie sich diesen Termin 
vor. Die Einladung und das Pro-
gramm stehen ab Ende November 
2014 zum Download unter www.
slaek.de unter dem Menüpunkt 

„Weiterbildung“ zur Verfügung. 

Ihre Fragen beantworten wir Ihnen 
bereits jetzt unter arzt-in-sachsen@
slaek.de.

Dr. med. Patricia Klein
Ärztliche Geschäftsführerin

aegf@slaek.de




